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Die Post zieht in Sparkassen-Kunden-Center in Spellen 

 

Wesel, 10. August 2020 

 

„Der Zeitpunkt der Posteröffnung ist genau richtig, da die Menschen 

aufgrund von Corona wieder verstärkt Paket- und Briefdienste in 

Anspruch nehmen,“ freut sich Friedrich-Wilhelm Häfemeier, 

Vorstandsvorsitzender der Niederrheinischen Sparkasse RheinLippe 

über den Einzug der Post in das Kunden-Center der Nispa in Spellen. 

Die Zusammenarbeit von Sparkasse und Post ist im ländlichen 

Bereich mit Sicherheit ein Servicegewinn für die Kunden, sind sich 

Post- und Sparkassenverantwortliche sowie die Stadtverwaltung 

einig.  

Anstatt den Postservice im ländlichen Raum einzustellen ist es 

sinnvoll, Brief- und Paketservice zu erhalten und in vorhandene 

Geschäftsräume der Sparkasse zu verlagern. „Wenn wir unsere 

Stärken miteinander verbinden, ist das mit Sicherheit gut für unsere 

Region,“ so das Fazit des Sparkassenchefs. 

Ab dem 10. August wird der Postservice in den Sparkassenräumen für 

die Kunden angeboten. Der Zugang zur Post ist über die Sparkasse 

vorgesehen. Der Postschalter ist Mo., Mi. und Fr. von 9:00 bis 12:00 

Uhr und Di. und Do. von 15:00bis 18:00 Uhr. Am Samstag ist die Post 

von 9:00 bis 12:00 Uhr geöffnet. 

 

„Wir sind sehr gespannt, wie der neue Service in Spellen 

angenommen wird und würden uns sehr freuen, wenn sich diese 

Zusammenarbeit im ländlichen Bereich durchsetzen würde, damit 

auch künftig Post- und Sparkasse vor Ort erhalten bleiben“, so 

Bürgermeister Dirk Haarmann. 
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v.l. Bürgermeister Dirk Haarmann, Friedrich-Wilhelm Häfemeier 

(Vorstandsvorsitzender Nispa) und Berthold Hoppe von der Deutschen Post AG 

 

 

v.l. Elisabeth Stobinski (Post-Mitarbeiterin), Friedrich-Wilhelm Häfemeier 

(Vorstandsvorsitzender Nispa) und Berthold Hoppe von der Deutschen Post AG 

 


